
 

 

12. Sonntag im Jahreskreis C          
 Evangelium Lukas 9,18-24 

 

Jesus fragt: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 

 

Ein lieber Gruß an alle,  
die diese Zeilen lesen,  

 

eine Antwort auf diese Frage ist für 

manche leicht – für manche eher 

schwierig. Kinder überlegen oft nicht 

lange und geben diese Antworten:  

- Jesus ist Gottes Sohn   

- er hat uns lieb 

- er heilt die Menschen 

Jugendliche, die vieles in Frage 

stellen, werden diese Worte nicht 

mehr so leicht aussprechen. 

Für sie ist Jesus manchmal ein 

Freund, dem ich vieles sagen kann 

oder einer, der gezeigt hat, wie man auf andere Menschen zugeht oder auch: 

einer, der dumm genug war, sich ans Kreuz nageln zu lassen, er hätte doch 

auch davonlaufen können…und vor allem:  noch sehr viel mehr Gutes tun… 
 

Welche Antworten kommen von uns Erwachsenen – von Dir, von mir…? 
 

Mein Bild hilft bei einer möglichen Antwort – Menschen haben dieses Kreuz 

auf dem Waxenberg aufgestellt mit der Inschrift: Habt Mut… Ja, manchmal 

braucht es Mut, wie Petrus sich zu Jesus als den Sohn Gottes zu bekennen 

  - und Mut, dieses Bekenntnis in ausführlichere Worte zu fassen: 
 

Wer ist Jesus wirklich  - für Dich - für mich? 
 

Mut für unser Bekenntnis, für unser Leben in und aus dem Glauben, dass 

Jesus der Sohn Gottes ist, haben wir zugesagt bekommen, im Hl. Geist. 

Bitten wir um Gottes Beistand  

Deine Barbara Kainz 
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